
Einleitung

zu einer Saarländischen Bibliographie

Der hier vorliegendeBandstellt denAnfang einer laufendenBiblio¬
graphie des saarländischenSchrifttums dar. Der Benutzer wird aber
sogleichdie Frage stellen: Wo finde ich das vor der Berichtszeit der
Jahre 1961/1962erschieneneSchrifttum nachgewiesen?Es mag des¬
halb angebrachterscheinen,diesemerstenBand der neuenSaarländi¬
schenBibliographie einen kurzen bibliographischen Abriß über die
Verzeichnungdes saarländischenSchrifttums voranzustellen.
Von 1951 bis 1960 ist bzw. wird die Literatur über das Saarland

nachgewiesenin:
PfälzischeBIBLIOGRAPHIE. Bearb.von (1951-1955: HansM[o-
ritz] Meyer u.) Fritz Kästner. 1951-Speyer: PfälzischeGe¬
sellschaft zur Förderung der Wissenschaften1952—

Von dieser in der Landesbibliothek Speyer bearbeitetenBibliogra¬
phie ist als bisher letzter der BanddesBerichtsjahres1957erschienen.
Die Berichtsjahre 1958—1960stehennoch aus.Von 1961an wird die
PfälzischeBibliographie das saarländischeSchrifttum nur dann auf¬
nehmen,wenn es sich um Literatur über die ehemals pfälzischen
Kreise Homburg und St. Ingbert handelt.
Für die Zeit von 1950an rückwärts ist dasSchrifttum, dasdasheu¬

tige Saarlandbetrifft, in seinerGesamtheitnochnicht bibliographisch
erfaßt worden. Dies hängt damit zusammen,daß erstmals 1920 der
Rauman der Saar in einer Verwaltungseinheit,dem „Saargebiet“, zu¬
sammengefaßtwurde. Bis dahin sprachman nur vom Saarbeckenoder
vomSaarindustrierevier,das teils zu Preußen,teils zu Bayerngehörte.
Erst als nach der Rückgliederungim Jahre 1935dasSaargebietnicht
wieder zu Preußen und Bayern kam, sondern als Einheit einem
Reichskommissar,später Reichsstatthalter unterstellt wurde, festigte
sich der Begriff der Verwaltungseinheit an der mittleren Saar. Im
Jahr 1946wurde das Saargebietum etwa ein Viertel seinesUmfangs
erweitert durch Angliederung von Gemeindender Kreise Saarburg,
Trier-Land, Birkenfeld und Kusel und desgesamtenRestkreisesWa¬
dern.
Bei der Ermittlung der vor 1951erschienenenVeröffentlichungen

muß auf die Bibliographien zurückgegriffen werden, die das Schrift¬
tum der bayerischenRheinpfalz und der preußischenRheinprovinz
oder ihrer südlichenTeile behandeln.Da bis zur FranzösischenRevo¬
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